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GiertekfWel. Abonnements

Preis für Halle und anſere
uamittelbaren Abnehmer

20 Silbergreſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. Poſt Anftalken
überall aur: 22 Sge,

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Mai. Se. Königl. Maj. haben den

Kreis Juſtizrath und Land und Stadtgerichts Direktor von
Kirchmann in Querfurt zum Direktor des Landgerichts in Tor
gau, mit Beibehaltung der auf den Torgauer Kreis ubergehenden
Eigenſchaft als Kreis Juſtizrath Allergnädigſt ernannt.

Der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von
Coſel, iſt aus der Provinz Preußen, und der General Major
und Kommandeur der 11ten Kavallerie-Brigade, von Gräs-
wenitz, von Neuſalz hier angekommen.

Stade, d. 16. Mai. Geſtern haben ſich der Magiſtrat
und die Repräſentanten der (hannoverſchen) Stadt Stade mit
einer Proteſtation an den Bundestag in Frankfurt gewandt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Der Herzog von Baſſano (Hu-

gues Bernard Maret) iſt geſtern, 76 Jahr alt, mit Tode abge
gangen. Zu ſeinem Leichenbegängniß hatten ſich die Freunde des
Verſtorbenen in großer Menge eingefunden. Die Zipfel des Lei
chentuches wurden von den Herren von Broglie, Decazes,
Dupin und Mignet getragen.

Proklamation der Jnſurgenten, welche in dem Laden der
Waffenſchmiede Lepage, der von den Aufruührern geplundert
wurde, gefunden worden iſt „Zu den Waffen, Buürger! die
böſe Stunde hat für unſere Unterdrücker geſchlagen. Der feige
Tyrann der Tuilerien lacht uber den Hunger, der die Einge-
weide des Volkes zerreißt; doch das Maaß ſeiner Verbrechen iſt
voll. Die Zeit iſt gekommen, wo ſie ihre Zuchtigung empfan-
gen werden. Das betrogene Frankreich das Blut unſerer er
mordeten Bruder ſchreien laut zu Euch um Rache. Laßt ſie
ſchrecklich ſein, denn wir haben ſchon allzu lange damit gezogert.
Möge zuletzt jeder von dem Volke errungene Vortheil dahin füh-
ren und die Legalität endlich triumphirend auf den Ruinen der
Monarchie und Ariſtokratie ihren Sitz aufſchlagen! Eine provi-
ſoriſche Regierung hat uns militairiſche Chefs angezeigt, um
Euch zum Kampfe zu leiten folgt ihnen, ſie fuühren Euch zum
Siege. Erwache Volk! Deine Feinde werden vor Dir fliehen,
wie der Staub vor dem Winde. Streckt ſie ohne Mitleid hin,
die niedern Satelliten, die freiwilligen Mitſchuldigen der Tyran-

nei aber reicht den Soldaten die Hand entgegen, die unter Euch
entſproſſen ſind, und die nie vatermörderiſche Waffen gegen Euch
kehren werden. Vorwarts! Es lebe die Republik!“ Bei dieſer
Proklamation ſtand: „Es ſind ernannt Auguſt Blanqui zum
Ober-Kommandanten, Barbes, Bernard, Guignot,

Meillard, Netré zu Kommandanten der Diviſionen der re
publikaniſchen Armee.“ Unterzeichnet war ſie: „Die Mitglieder
der proviſoriſchen Regierung: Barbes, Voyer d'Argen-
ſon, Blanqui, Lammenais, Martin Bernard, Du-
bosc, Layonneraye.“

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Mai. Jn der heutigen Sitzung desOberhauſes machte Lord Melbourn W Le Andee

daß er von Neuem an die Spitze des Miniſteriums getreten ſei,
und gab dann im Weſentlichen dieſelbe Erklärung uber die jüng
ſten Ereigniſſe, wie Lord John Ruſſell ſie am Abend vorher
im Unterhauſe gegeben hatte. Der Herzog von Wellington,
dem es, wie Sir R. Peel, von der Königin ausdrucklich geſtat
tet worden war, Aufklärungen zu geben, ſuchte die Dringlich-
keit des von Sir R. Peel an die Königin geſtellten Verlangens
wegen Aenderung ihres Hofſtaates darzuthun. Nach einigen
Worten Lord Melbourne's über das auch im Unterhauſe zur
Sprache gekommene Mißverſtändniß, welches die Königin der
anlaßt hatte, zu glauben, daß ſie alle ihre Hofdamen entlaſſen
ſolle, vertagte ſich das Haus.

Lord Melbourne war vorgeſtern als das zahlreich ver
ſammelte Publikum im Oberhauſe vergebens auf Erklärungen
über die Miniſter Kriſis wartete und ſich, da dieſe nicht erfolg
ten, ins Unterhaus begab, zwar im Hauſe anweſend, wie ſich
aus einem genaueren Berichte ergiebt, er hatte aber ſeinen Platz
mit dem Marquis von Normanbhy gewechſelt, und da heute
die miniſteriellen Blätter auch in dem Bericht uber die von der
Königin ertheilten Audienzen den Letzteren vor dem PremierMi
niſter nennen, ſo gewinnt, ungeachtet der heutigen Erklärung
Lord Melbourne's, daß er wieder an der Spitze des Mini
ſteriums ſtehe, doch das ſchon ſeit einiger Zeit verbreitete und
auch von Sir R. Peel geſtern erwähnte Gerücht, daß der
Marquis von Normanbhy vielleicht binnen kurzem die Stelle



Lord Melbourne'“s einnehmen und daß das Miniſterium da
durch eine liberale Farbe erhalten dürfte, immer mehr Glauben.

Der iriſche Aufreger O'Connell, der bisher immer gegen
die Chartiſten geſprochen, iſt geſtern in einer Vorlaäufer Ver
ſammliung, die in der hieſigen Kron und AnkerTavern gehal
ten wurde, mit einemmale als Vertheidiger ihrer Prinzipien auf
getreten und hat erklärt, er gehöre zu den 17 Parlaments Mit-
gliedern, welche die Volkscharte unterſtuützen wollten.

Vermiſchtes.
Man berichtet aus Breslau, vom 15. Mai: Am

15. d. des Nachmittags wurde durch einen, einem Gewitter
vorangegangenen heftigen Sturm ein im Dorfe Roſenthal
im Bau begriffenes 208 Fuß langes Stallgebäude umgeſturzt
und dadurch eine 22 Jahr alte Magd getödtet. Eine andere
Magd, drei Zimmer Geſellen und ein Maurer Geſelle erlitten
Beinbruche und andere bedeutende Verletzungen.

Vor Kurzem iſt in das Wohlthatigkeits-Jnſtitut in War-
au eine verarmte Frau aufgenommen, welche 105 Jahre

zahlt.ß Man meldet aus Brüſſel vom 12. Mai: Ein ſchreck-
liches Ungewitter iſt uber die Stadt Dinant, ſo wie uüber die
Gemeinden Bouvignies und Anſelremme ausgebrochen.
Zu Bouvignies wurden die Bureau des Steuer Einnehmers
und des Gemeinde Sekretärs 8 Fuß tief unter Waſſer geſetzt.
Die Archive der Gemeinde, die Papiere, Rechnungsbücher, die
Verwaltungs und ErhebungsRegiſter, Alles wurde unter die
fer Ueberſchwemmung begraben. Jn der nämlichen Gemeinde
konnte eine Frau, die ſich im erſten Stock befand, nur dadurch
gerettet werden, daß man eine Oeffnung in den Boden des zwei-
ten Stocks machte und ſie bei den Haaren durch dieſelbe hinauf-
zog. Jn einem andern Hauſe rettete man auf die namliche Weiſe
eine Ungluckliche, die ihr Kind über ihrem Kopfe hielt und deren
Kräfte jeden Augenblick ſie zu verlaſſen drohten. Die Ueber-
ſchwemmung war ſo ploötzlich, daß bei dem Salzſieder, wo man
auf einem Tiſche Geldſtucke zählt, das Geld mit dem Moöbel um-
geworfen wurde, und daß man darauf denken mußte, nicht daſ
ſelbe aufzuheben, ſendern ſich vor dem Ungluücke zu retten. Die
ganze Stadt Dinant begab ſich nach Bouvignies und nur ver-
mittelſt Schiffen konnte man den überſchwemmten Einwohnern
Hülfe bringen.

Jn London iſt kürzlich eine eigene Anſtalt zum Aus
bruten der Eier durch Dampfmaſchinenkraft angelegt worden,
die Fortgang zu haben ſcheint. Die Maſchine, in welche die
Eier gelegt werden bildet einen hoölzernen, ungefähr 9 Fuß lan-
gen 3 Fuß breiten und 35 Fuß hohen Kaſten, welcher uberall,
ausgenommen da, wo die gläaſernen Schiebefenſter angebracht
ſind, mit Wollenzeug bedeckt iſt. Er hat 8 Abtheilungen, wel
che zuſammen gegen 2000 Eier enthalten konnen. Dieſe werden
auf Flanell hingeſetzt und die Hitze vermittelſt des Gaſes hervor
gebracht, das durch Rohren, die unter der Maſchine angebracht
find, in den Kaſten geleitet wird. Jn 21 Tagen kommen die
Küchelchen ſämmtlich aus. Aus der Maſchine werden ſie wieder
an einen behaglichen und geräumigen, eingeſchloſſenen Ort ge
bracht, der drei Abtheilungen hat und ſich auf dem Boden des
Zimmers befindet, und der Eſtrich dieſes Zimmers iſt mit Kies-
fand beſtreut. Hier können die Küchelchen ſich nun frei umher-
bewegen und bleiben hier, bis ſie verkauft werden. Das Zimmer
wird durch Gas geheizt und immer in einer gleichförmigen Tem
peratur gehalten. Die Küchelchen, welche aus dem Ei kommen,
ſcheinen ſehr geſund und ſtark zu ſein, und fangen faſt augen-
blicklich, nachdem ſie ausgebrütet worden ſind, das hingeworfene
Futter zu freſſen an.

Einladung
zu Beiträgen für den Guß

der
Kiß'ſchen Amazonen-Gruppe.

Indem wir die nachſtehende Anzeige eines zu dem vorerwähn
ten Zwecke in Berlin zuſammengetretenen Kunſt Vereins auch zur
Kenntniß des hieſigen Publikums bringen, erklären wir uns mit
Vergnügen bereit, die von Kunſtfreunden unſerer Stadt und Umge
gend dem Unternehmen zugedachten Beiträge nach Berlin zu uber
mitteln und in dieſen Blättern darüber Bericht zu erſtatten.

Halle, den 18. Mai 1839.,
Die Buchhandlung C. A. Schwetſchke und Sohn.

Nachdem des Königs Majeſtät durch die allerhöchſte Kabinets
Ordre vom 21. v. M. zu erklären geruht, daß Allerhöchſtdieſelben,

wenn durch Subſkription der Guß des koloſſalen Thon Mo
„dells der Amazonen Gruppe des 2c. Kiß zu Stande kommen
„ſollte, die Summe von 5000 Thalern als erſten Beitrag
„zur Subſkription für den BronzeGuß, bewilligen
„würden,“

ſo hat dieſe allerhöchſte Beſtimmung den Plan der Organiſation
eines Vereins Berliniſcher Kunſtfreunde in das Leben ge
rufen, welcher zur Förderung der Ausführung jenes fur die Kunſt
und die Verſchönerung der Hauptſtadt gleich wichtigen, Erz Guſſes
zuſammengetreten iſt.

Bei dem regen Sinne der Bewohner Berlins für die Kunſt,
und fur die Ausſchmückung der Hauptſtadt mit Kunſtwerken vater
ländiſcher Künſtler, läßt es ſich mit Gewißheit erwarten, daß
jener Verein die allgemeinſte und bereitwilligſte Unterſtützung finden
und die Unterzeichnung ſo ausfallen werde, daß die Koſten zur Aue-
fuührung des Kunſtwerks in Erz, und deſſen Aufſtellung, mit Ein
ſchluß des allerhöchſten GnadenGeſchenks, gedeckt werden durften.

Ueber den Betrag der Koſten läßt ſich, ehe der Abguß der Form
vollendet ſein wird vorläufig nichts beſtimmen doch iſt, nach dem
Urtheil Sachverſtändiger, anzunehmen, daß ſie nicht über 30,000
Thaler betragen werden.

Um dem ganzen Unternehmen eine regelmäßige Geſtalt zu ge
ben, hat ſich aus den Mitgliedern des Vereins ein Ausſchuß ge
bildet, welcher das eigentlich Geſchäftliche der Angelegenheit uberneh
men, die eingehenden Beiträge kontrolliren, und demnächſt dem Pu
blikum daruber Rechenſchaft ablegen ſoll.

Bei einem Unternehmen, welches ſich als ein ſo vollkommen
nationales ausſpricht, iſt die Theilnahme eines Jeden, ohne
Rückſicht auf die Höhe ſeines Beitrags, willkommen und erfreulich,
und der Verein wird daher jedweden Beitrag dankbar anneh-
men und zur öffentlichen Kenntniß bringen. Da die Vollendung des
Kunſtwerkes, bis zur Aufſtellung, 8 3 Jahr erfordern durfte,
ſo wird der Verein auch ſehr gern Unterzeichnung auf Zahlungen
nach beliebigen Terminen annehmen, und in Rechnung ſtel
len. Die Jdee, die Namen der reſp. Beforderer des großarti-
gen Werkes an dieſem ſelbſt zu verewigen, durfte ſich im Laufe der
Ausführung auf eine ſehr angemeſſene Weiſe verwirklichen laſſen.

Die Liſten zur Unterzeichnung befinden ſich in den Handen der
reſp. Mitglieder des Vereins und werden von ihnen demnachſt im
Publikum verbreitet werden. Bis dahin erſucht der Verein das
verehrte Publikum, die Meldung der Unterzeichnungen entweder an
die einzelnen Mitglieder ſelbſt, oder an den, aus den mitunterzeich
neten Herren

Geh. Legat.Rath v. Olfers (hinter dem neuen Packhof Nr. 2.),
Ober Landes Bau Direktor Schinkel (neue Bauſchule),
Profeſſor Rauch (im Lagerhauſe),
Konſul Wagener Brüderſtraße Nr. 5.),
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K. Bibliothekar Dr. Spiker (hinter dem Gießhauſe Nr. 1.),
beſtehenden Ausſchuß gefaälligſt zu befördern und gelangen zu laſſen.

Der Betrag der bereits eingegangenen und die ferner eingehenden
Unterzeichnungen wird demnachſt durch die öffentlichen Blätter be
kannt gemacht werden. Berlin, den 15. April 1839.

Der Verein Berliniſcher Kunſtfreunde zur Ausführung
der Kiß ſchen Amazonen Gruppe in Erz.

Benecke v. Gröditzberg. W. Broſe. J. M. Fränkel.
Friebe. F. G. von Halle. Krausnick. v. Olfers. Gr.
v. Raczynski. Rauch. Gr. v. Redern. Schinkel.
Skalley. S. H. Spiker. F. Tiek. Wach. Waagen.

Wagener.
Der Verein beehrt ſich hiermit, dem reſp. Publikum die erſte

Liſte der Unterzeichnungen, in der Reihenfolge, wie dieſelben
notificirt worden und eingegangen ſind, zur Kenntniß mitzutheilen.
Se. M. der König 5000 Thlr. Se. K. H. der Kronprinz
1000 Thlr. Die Prinzen des K. Hauſes 800 Thlr. Se.
Durchl. der Furſt v. Wittgenſtein 50 Thlr. Gold. Se. Exc. der
Gen. Lieut. v. d. Kneſebeck 50 Thlr. Se. Exc. der Hr. Juſtizmi-
niſter Muhler 25 Thlr. Se. Exc. der Hr. Miniſter v. Rochow 25
Thlr. Hr. Praſid. v. Lamprecht 25 Thlr. Hr. wirkl. Geh. R. u.
Geſandte v. Jordan 25 Thlr. Hr. Gen. Lieut. v. Stuülpnagel 20
Thlr. Hr. Biſchof Neander 15 Thlr. Hr. Geh. L. R. Eichhorn
15 Thlr. Hr. Ober Präſid. Sack 15 Thlr. Hr. Geh. O. R.R.
v. Savigny 15 Thlr. Hr. G. O. R. R. Hoffmann 10 Thlr. Hr.
Gen. v. Müffling 15 Thlr. Gold. Hr. G. J. R. und Staats-
Sekr. Duüesberg 15 Thlr. Hr. Geh. St. Min. v. Ladenberg 20
Thlr. Hr. Gr. v. Veltheim 15 Thlr. Hr. G. R. v. Voß 10 Thlr.
Hr. Gen. Maj. v. Stockhauſen. 10 Thlr. Hr. Gr. v. Raczynskt
800 Thlr. Fr. Gr. Konſt. Raczynski 100 Thlr. Hr. Gr. Bo-
leslas Potocki 100 Thlr. Furſt J. Radziwill 50 Thlr. Furſt
B. Radziwill 50 Thlr. Mathilde und Leontine Radziwill 50
Thlr. Fuürſt A. Czartoryski 80 Thlr. Fürſtin Jda Czartorvska
30 Thlr. Hr. Banq. Friebe 300 Thlr. Hr. Prof. Wm. Wach
15 Thlr. Fr. Majorin Paalzow 5 Thlr. Hr. Prof. Wichmann
10 Thlr. Hr. Konſul Wagener 300 Thlr. Frau v. Waldenburg
10 Thlr. Die drei Frl. v. Waldenburg 15 Thlr. Hr. Benecke
v. Groöditzberg 300 Thlr. Hr. Banq F. G. von Halle 300 Thlr.
Hr. Banq. Wm. Broſe sen. 100 Thlr. Hr. Banq. J. M. Fran-
kel 300 Thlr. Hr. Geh. R. u. Ober Bürgermeiſter Krausnick 50
Thlr. Hr. G. L.-R. v. Olfers 100 Thlr. Hr. Gen. Jnt. Gr.
v. Redern 300 Thlr. Der k. Bibl. Dr. S. H. Spiker 100 Thlr.
Hr. Banq. Joſ. Mendelsſohn 100 Thlr. Hr. Bang. Alex. Men
delsſohn 100 Thlr. Hr. M. W. Oppenheim aus Königsberg 100
Thlr. Hr. M. Wolff (Linden Nr. 12.) 100 Thlr. Hr. A. Ka-
brun 50 Thlr. Frau Wagener-Bonte 20 Thlr. Thereſe Wagener
10 Thlr. Hr. Geh. Komm. R. Endell 100 Thlr. CarolineßFriebe
5 Thlr. Fr. Geh. Räthin Selle 1 Thlr. Fr. Geh. Racthin Stoſch
1 Thlr. Verwittwete Gerth 2 Thlr. Hr. Kommerzien Rath
Tamnau 15 Thlr. Fr. Geh. Räthin Paalzow 5 Thlr. Hr. St.
Arzt Dr. Balz 5 Thie. Hr. Hofmarſchall v. Maſſow 30 Thir.
Hr. Prof. Rauch 40 Thlr. Hr. Geh. Ob.Trib. R. Seligo 10
Thlr. Se. Exc. der wirkl. Geh. Staats u. Ka*. Min. v. Wer-
ther 25 Thlr. Mme. J. Z. 1 Thlr. Der Verein der Kunſtfreunde
im Preuß. Staate 2000 Thlr. Hr. Geh. Ob. Reg. Dr. Kortuüm
10 Thlr. Hr. G. O. R. Rath Schmedding 10 Thir. Hr. Geh.
Reg.- R. Frhr. v. Stein 10 Thtr. Hr. Brüſtlein 200 Thir. Hr.
Prof. Franz Kruger 100 Thlr. Hr. A. Falkmann20 Thlr. Hr.
H. F. W. Broſe 20 Thlr. Hr. Juſtizr. Bode 15. Thlr. Hr. J.
F. Schauß 50 Thlr. Hr. Hotho 50 Thlr. Hr. Hofr. Bußler 10
Thlr. Hr. J. H. Böſe 16 Thlr. Die Herren Carl und Hugo
Brendel 20 Thlr. Herren Gebr. Haacke 50 Thlr. Hr. Geh. R.
Dr. Barez 25 Thlr. Hr. Stadt Aelteſter Knoblauch 25 Thir.
Hr. Juſtizr. Marchand 10 Thlr. Hr. Dir. Dr. Ribbeck 10 Thir.

Fr. Dir. Ribbeck 5 Thlr. Hr. Präſ. Eimbeck 15 Thlr. Hr. Graf
Heinr. v. Jtzenplitz 50 Thlr. Hr. Stadtr. Keibel 40 Thlr. Hr.
Hr. Dr. Wolff 15 Thlr. Hr. Juſtizr. Nietner 5 Thlr. Fr. Ama
lie Broſe, geb. Karſten, 10 Thlr. die Frl. Engel u. Karſten 10
Thlr. Frl. Melly Broſe 5 Thlr. Studioſus Martin Broſe 5
Thlr. Fr. Wwe. Sophie Spener 50 Thlr. verwittw. Fr. G.
Räthiy Sieffert 80 Thir. verw. Fr. G. Räthin Uhden 5 Thlr.
Hr. Carl Gropius 80 Thlr. Fr. E. Falkmann, geb. Ranſpach,
5 Thlr. Hr. Ober Burgermeiſter Deetz 10 Thlr. Hr. Archivr.
Klaatſch 5 Thlr. Hr. Plantier 10 Thlr. Hr. Geh. R. Karſten
u. Frau 30 Thlr. Fr. Münzm. Unger 30 Thlr. Fr. Wwe. S.
Levy, geb. Jtzig, 40 Thlr. Hr. J. G. Seidel 10 Thlr. Hr. C.
F. Punſchel 10 Thlr. Hr. Prof. Hotho 20 Thlr.

Die Summe der Unterzeichnungen beträgt bis zum heutigen
Tage 13,905 Thlr. incl. 65 Thlr. in Golde.

Berlin, den 15. Mai 1839.
GSWAACAA.AAWWwIee—eÜÄÜ aGetreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 21. Mai.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 21 ſgr. S pf-
Roggen 1 28 9 2 1 SGerſte 1 17 6 1 20Hafer 1 2 6 6 9Nordhauſen, d. 18. Mai.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr- pf.

Roggen 1 24 25 2Gerſte 1 10 1 2 16Hafer e 2825 29Räböl, der Centner 213 thl.
eeinbl, 114 thl.Magdebiurgi, den 18. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 59 67 thl. Gerſte 362. 883 thl.
Roggen 47 495 Hafer 27 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am. 18. Mai: Nr. 5 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l. bis 22. Mai

Jm Kronprinzen: Frau Majorin v. Mibau a. Magdeburg
Hr. Part. v. Bonin a. Hamburg. Hr. Hauptm. u. Ritter
gutsbeſ. v. Henkel a. Meklenburg.

Stadt Zürch: Hr. Prem.-Lieut. v. Poncet a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Niemack u. Muller a. Leipzig. Hr. Kfm.
Hetzſchold a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mathaey a. Eis
leben. Die Hrrn. Lehrer Schulz u. Steinkopf a. Bern
burg. Die Hrrny. Kaufl. Schmidt, Abraham u. Berndt
a. Hamburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Reg. Räthe Oſterrath u. Schöne
wald a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Dresden.
Hr. Kaufm. Kuhn a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Ref Liebert a. Eisleben. Hr. Dr.
med. Bunger a. Stendal. Hr. Dom. Rath v. Blom
berg a. Erfurt. Hr. Prof. Schulze a. Jena. Hr.
Gaſtwirth Wagner a. Cöthen. Hr. Kaufm. Leverkus a.
Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Händler a. Berlin. Hr.
Kaufm. Dombrovsky u. Schauſpieler Baudius a. Leipzig.
Hr. Reg.- Rath Jtzig a. Cöln,

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Kuhle a. Zerbſt. Hr. Kaufm.
Cohn a. Deſſan. Hr. Kaufm. Klein u. Hr. Dr. Schmidt
a. Potsdam. Mad. Stahlſchmidt a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Schneider a. Glauchau. Hr.
Fabr. Kallmeyer a. Sachſa. Hr. Part, Wille a. Pots
dam. Hr Oekonom Looſe a. Roldie leben. Hr. Kau
didat Grabitz a. Kemberg.



Kunſt -Nachricht.
Heute Donnerstag den 23. Mai 1889

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird: Paulus von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.
GSCGHGwGCGGSGSETMMMEOÄÜÄXTÖ.,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Erndten des auf dem
neuen Theile des Stadt Gottesackers ſtehen
den Klee's, ſollen in verſchiedenen Parjzellen
an den Meiſtbietenden, auf dem Stiele ver

zuft werden.a haben hierzu einen öffentlichen Ter

min auf den 25 d. Mts. Nachmittags um
s Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, wozu
Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch vorher in
unſrer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 21. Mai 1839.
Der Magiſtrat.

Ervtheilungs halber ſollen die, von dem
verſtorbenen Schulzen Bödemann zu

dlötßznitz hinterlaſſenen beiden Koſſathengü
ter No. 18 und 19 des Hypothekenbuchs, be
ſtehend aus 84 Hufe Feldes, gegen 7
Wiepel Ausſaat haltend, nebſt 8 vorzuglichen
Wieſen, mehreren Gaärten, Obſt Plantagen,
bedeutender Holzung, Gemeindetheilen, mit
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und

ndigem Jnventariowen W d. J, Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den. Es wird beabſichtigt, ſo viel Aecker,
Wieſen Obſtplantagen, Holz und Grabe-
kabeln zu vereinzeln, daß bei dem Reſtgute
fur 2 Pferde hinlängliche Arbeit verbleibt
würden jedoch ſich Kaufliebhaber finden die
geneigt wären die ganzen Guter zu kaufen,
wie ſolche gegenwärtig benutzt ſind, ſo wer-
den auch ſolche an dieſem Tage meiſtbietend

Verkauf geſtellt.zum Bl neredingangen und Ackerver-
zeichniſſe liegen auch von heute an zur Einſicht

bei mir aus.
Halle, den 11. Mai 18339

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.

heater- Anzeige.
Statt: „Die Erholungsreiſe,

Poſſe in 1 Act von Angely,
wird gegeben

Der Verräther.
Luſtſpiel in 1 Act von Holbein.

Die Theater-Direktion.
Einen unverheiratheten jungen Mann
„om Lande, ehrlich und tadellos, ſucht als

sknecht und KutſcherHausknech F. W. Rüprecht.

T
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Alle Sorten Heringe
zu den billigſten Preiſen ein jeder, mir wohl

reflectiren. Jn Tonnen und einzeln ganz billig.
Der Heringshändler F. G. Boltze.

Ein gebildetes Mädchen, die in der Wirth
ſchaft wie in jeder weiblichen Arbeit erfahren
iſt, und vorzuglich gut Schneidern kann,
ſucht Johannis außerhalb Halle in einer

anſtändigen Familie ein paſſendes Unterkom-
men. Sie macht durchaüs keine Anſprüche

auf Gehalt, ſondern nur auf gute Behand-
luong. Nähere Nachricht Rathhausgaſſe No.
253., 1 Treppe hoch.

Eine große Auswahl von gereinigten Far
ben aller Art, vorzuglich ſchöne Bleiweiße und
Kremſerweiße, empfiehlt die Farbewaaren-
Handlung von Fr. Schluter, große Stein
ſtraße No. 86.

Eine ſehr große Auswahl von Baſt-,
Sparterie-, Span und Strohhuten empfing
heute das Putzgeſchaäft von

verw. Dr. Muller
aus Torgau,

Ranniſche Straße 8 Schwänen, Iſte Etage.

Von Hrn. S. F. erhielt die hieſtge Taub

Anſtalt bejonders gefertigte Schultiſche und

mir hiermit meinen aufrichtigſten Dank zu

et

Waaren

empfiehlt ſich zum gegenwartigen Markt

eingerichteten vollſtändigen Lager aller 9

aufmerkſam.

HPlauenſchen Weißhandlern.

lin, den 27. oder 28, iſt Gelegenheit nach

fuhrmann Scha af Leipzigerſtraße No. 282.

bei vorkommenden Fallen ihre Dienſte ganz

ſtummen- Anſtalt mehrere Schulbanke, von

einen Schrank, und von Hrn. G. S. einen

bringen.

Fabrik Lager 0

von

mit einen zum

Hin ihr Fach einſchlagenden Artikel und

Stand auf dem Markt am Waiſen

Naumburg, Erfurt, Weimar, Go-

n Eine im Kochen ſehr geſchickte und

ergebenſt an. Naheres zu Glaucha, Gom-

Hrn. Z. z M. K. 2 nach den Bedurfniſſen der

Tiſch. Gedachten Wohlthätern erlaube ich

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

feiner Eiſen-, Guß und Draht-

Carl Zorn aus Berlin 9

en gros doetail

macht ein hochgeehrtes Publikum darauf

Hyauſe in der 2. Budenreihe neben den

Den 24 Mai iſt Gelegenheit nach Ber

tha und Eiſenach zu fahren, beim Lohn-

geubte Frau bietet hochgeehrten Herrſchaften

mergaſſe No. 1748.

wollende Abnehmer wolle guütigſt darauf

a

Stroh Verkauf. Es liegen noch 15
Schock langes Roggenſtroh, 20 Schock krumm
Gerſtenſtroh und Haferſtroh zum Verkauf,
bei Wendenburg in Beeſenſtädt.

nete

Kunſtanzeige.
Heute Donnerstag den 23. Mai, Abends

8 Uhr, findet eine Vorſtellung aus dem Ge
biete der Magie im Rathsweinkeller Statt.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Carl Töpfer.
Zur gefälligen Beachtung.

Jch empfehle mich zum jetzigen Markte
mit einem wohl aſſsortirten Lager in Wachs-
tuch, in glatten und bunten, wie auch in
Golddruck mit dem Bemerken, daß mein Be
ſtreben dahin gerichtet ſein wird, daß mein Ruf
wegen billiger und reeller Bedienung kunftig-
hin mich voraus empfehlen wird.

W. Benſcher.
46 Mein Stand iſt dem Waiſenhaus gegen
über.

Feinſte Wiener Patent-
Schmiere.

Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmke-
rung von Wagen, beſonders mit eiſernen Ach
ſen, ſo wie aller Maſchinen, metallnen Zä-
pfen 2c.

Die Kuhlung und Ausdauer dieſer Schmiere
ift ſo groß daß man in einem damit geſchmier
ten Wagen einen Weg von 55 bis 60 Meilen
zurucklegen kann, ehe ein friſches Einſchmie
ren nöthig iſt.

Haupt Depöt bei Auguſt Leon-
hardi in Freiberg.

Jn Halle befinder ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Th. Ge r l a ch jun.
eGewirkt wollene Umſchlage

g tücher Dyin größter Auswahl neueſter Deſſeins
ſollen während des Jahrmarktes aus
beſonderen Gründen auffallend
wohlfeil verkauft werden bei

Herm. Hirſchfeld, Leipzigſtr.
HausVerkauf.

Jn Langenbogen, an der Straße, iſt
ein neugebautes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen, welches auch noch 5 Stalle und

großen Garten hat dazu iſt ein Termin auf
den 9. Juni d. J Nachmittags 2 Uhr, in
dem Beßler'ſchen Gaſthofe zu Langen
bogen angeſetzt. Kaufluſtige können ein
Näheres auch in Dieskau bei dem Berg
mann Klemann erfahren, und wird noch
bemerkt, daß ein Theil des Kaufgeldes auf
dem Hauſe ſtehen bleiben kann.

Ein neu ausgebautes Haus, in der Ober
Leipzigerſtraße No. 1630, enthaltend 8 Seu
ben, Kammern und ſonſtigem Zubehor, iſt
veränderungshalber zu verkaufen.
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